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das ist zu viel verlangt, Jesus, möchte ich sa-
gen. Familie und Freund:innen zu lieben ist 
doch schon manchmal eine schwierige Auf-
gabe. Auf Menschen zuzugehen, die ich kaum 
kenne, fordert meinen ganzen Mut. Spenden 
und Hilfe leisten, wo Menschen in Not geraten 
sind, versuche ich so gut wie es geht. Aber den 
Feind, die Feindin lieben? Feind, im Althoch-
deutschen „fiant“, das kommt vom Wort „has-
sen“. Wo Menschen einander hassen, ist jegli-
che Beziehung zerstört. Wie kann daraus Lie-
be werden? Das ist mehr als Menschen mög-
lich, zu viel verlangt.

Jesu Weisung stellt die herkömmliche Auf-
fassung, wer „liebens-wert“ ist, auf den 
Kopf. Das Gebot der Nächstenliebe (3. Mose 
19,18), welches im alttestamentlichen Kon-
text den israelitischen Nachbarn meint, wird 
von Jesus erweitert. Er meint den Mitmen-
schen schlechthin, Feinde darin eingeschlos-
sen. Nach biblischem Verständnis geht es da-
bei weniger um subjektive Gefühle der Sym-
pathie, sondern darum, sich praktisch für 
andere einzusetzen und ihnen Gutes zu tun. 
Wie das aussehen kann, zeigt die Geschichte 
vom barmherzigen Samariter (Lukas 10,29-
37), und wohin es führt, wird in der Erzäh-
lung vom Endgericht im Matthäusevangeli-
um deutlich (25,31-48). Im gleichen Atem-
zug spricht Jesus vom Gebet für die Feinde. 

Für die Urchristenheit war diese Weisung Jesu 
sehr wichtig; auch Paulus zitiert sie in abge-
wandelter Form: „Segnet, die euch verfolgen“ 
(Römer 12,14). Damit werden die, die verfolgt 
werden, aus der Opferrolle herausgeholt. Im 
Gebet können sie pro-aktiv werden und für 
ihre Feinde vor Gott eintreten, um die Über-
windung der Feindschaft bitten.

Grund für diese übermenschliche Aufgabe ist: 
Damit ihr Kinder eures Vaters im Himmel wer-
det. Kind Gottes zu sein heißt, sich von Gottes 
Wesen leiten zu lassen. Gottes Fürsorge macht 
keinen Unterschied zwischen Freund und 
Feind, Frommen oder Unfrommen. Davon sol-
len sich diejenigen, die zu ihm gehören, an-
stecken lassen. Denn sie sind dazu geschaf-
fen, Gottes Ebenbild auf dieser Erde zu sein. 
Wir werden das, indem wir es leben und da-
rum beten:

„Jesus Christus, du Gotteskind. Du, der du in 
der Liebe und Güte unbeirrbar warst. Dir will 
ich folgen, deine Gebote durch mein Leben er-
füllen. Ich bitte dich: Zieh mich hinein in dei-
ne Liebe. Lass mich einen Anfang wagen, wo 
Hass und Unbarmherzigkeit wohnen. Hilf mir 
auf dem Weg zu bleiben und das Kind Gottes 
zu werden, welches ich schon bin. Amen.“

Eure/Ihre Pastorin
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Liebe Geschwister, liebe Freund:innen, liebe Leser:innen, 

Jesus Christus spricht: Jesus Christus spricht: 
Liebt eure Feinde und be-Liebt eure Feinde und be-
tet für die, die euch verfol-tet für die, die euch verfol-
gen, damit ihr Kinder eures gen, damit ihr Kinder eures 
Vaters im Himmel werdet. Vaters im Himmel werdet. 
  (Mt 5,44-45)(Mt 5,44-45)
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Nähabende
Kaum zu glauben, aber der 
Nähabend in der Zionskirche 
wird 100! Am 21. Juni wer-
den wir zum Hundertsten 
Mal gemeinsam nähen. 

Da Nähen meine Leiden-
schaft ist, hatte ich 2014 die 
Idee, regelmäßige Näha-
bende anzubieten. Unsere 
ehemalige Pastorin Andrea 
Petzold und der Vorstand 
gaben mir dafür grünes 
Licht. So konnten wir am 
16. April mit unserem ersten 
Treffen starten. Meist sind 
wir zwischen zwei und fünf 
Personen, die sich treffen, 
es wird erzählt und natürlich 
fleißig genäht.
Begonnen haben wir mit Osterhasen und Hüh-
nern für das Osterfest. Später haben wir auch 
Taschen, Kleidung, Kissen und vieles mehr 
genäht. Das letzte Projekt im Mai waren Früh-
stücksbeutel für unterwegs. Oft haben die 
Leute auch ihre eigenen Projekte und Ideen 
mitgebracht und ich habe sie bei der Umset-
zung unterstützt. 

Während Corona gab es sogar Zoomnähaben-
de, an denen wir alle zu Hause blieben und 
uns vor dem Computer getroffen haben. Auch 
das war eine spannende Erfahrung. Ideen 
habe ich noch viele, so wird es auch nach dem 
100. Treffen sicher noch weiter gehen.  
 (Michaela Focke)

Dienstagsgespräch

Am 13. Juni fragen wir uns anhand eines Auf-
satzes von Wolfgang Huber, ob es eine Zeiten-
wende für die (evangelische) Friedensethik 
geben muss. Am 11. Juli hören wir Medita-
tionen des Neutestamentlers Gerd Theißen 
zur Frage „Wer war Jesus?“ aus seinem Buch 
„Glaubenssätze – ein kritischer Katechismus“ 
und dazwischen Musik. Natürlich bleibt auch 
Raum für das Gespräch.
 (Matthias Rothe)
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Workshop 
„Freies intuitives Malen“

Am 24 . Juni verwandeln sich die Gemeinde-
räume der Zionskirche in Ateliers für kleine 
und große Künstler:innen. Regine Krause, 
die seit drei Jahren zur Evangelisch-metho-
distischen Gemeinde in Belgern gehört, wird 
als Malbegleiterin das Konzept des „Freien 
Malens“ vorstellen und anleiten. Sie selbst 
schreibt dazu:
„Das (bewertungs-)freie intuitive Malen lernte 
ich vor sechs Jahren kennen. Ich war begeistert, 
wie Menschen allen Alters sich frei in ihrem Mal-
Ort mit diesem Konzept ausprobieren können! 
Der Gedanke, selbst für andere Menschen einen 
solchen Raum zu erschaffen, ließ mich nicht mehr 
los. Bei Christine Mann, einer Künstlerin aus Gör-
litz, hatte ich die Gelegenheit in ihrer Mal-Jurte in 
Constappel und in ihrem Atelier in Görlitz gemein-
sam mit anderen Frauen tiefer in das Konzept und 
Thema einzutauchen. Es fügte sich, dass ich in-
zwischen selbst eine Schulklasse der Förderschu-
le und eine Kindermalgruppe in Görlitz betreue. 
Seit 2020 biete ich im Kinder- und Familienzen-
trum einmal wöchentlich „Freies Malen“ an. Seit 
diesem Jahr gibt es ein Atelier „löbaulebt“ im 
gleichnamigen Vereinshaus Löbau, wo regelmä-
ßig Kinder zum Malen zu mir kommen. Mir liegt es 
am Herzen, den schützenden Raum zu bieten, wo 
jede:r willkommen ist. Es geht nicht um künstle-
rische Meisterschaft, Techniken zu erlernen oder 
schöne Werke zu schaffen. Mein Anliegen ist es 
Menschen zu ermutigen, sich auszuprobieren, 
sich dem Spiel mit den Farben hinzugeben, ohne 

vorher genau zu wissen was entsteht. Freude an 
der eigenen Schöpferkraft zu empfinden ist ein 
tolles Gefühl. Bewertungen und Deutungen der 
Ergebnisse unterbleiben, die stille Zwiesprache 
mit dem eigenen Bild ist genug.“
Die Teilnehmerzahl ist auf 8 Personen be-
grenzt. Bitte meldet euch bei Pastorin Ring-
eis, wenn ihr an diesem Workshop teilnehmen 
möchtet. Für die Materialkosten erbittet Frau 
Krause eine Spende ab 5 Euro aufwärts. 

Gottesdienst
„für alle Neuanfänge“
Am 27. August wollen wir einen Gottesdienst 
„für alle Neuanfänge“ in der Zionskirche fei-
ern, in dem sich alle Menschen aus unseren 
Gemeinden für ihren jeweiligen Neuanfang 
segnen und bestärken lassen können. Egal ob 
es der Start in den Kindergarten oder in die 1. 
Klasse ist, ob jemand einen Umzug oder einen 
Arbeitswechsel vor sich hat, ob es der Beginn 
eines neuen Ehrenamtes in der Gemeinde 
oder einer neuen Aufgabe zu Hause ist – alle 
Neuanfänge sollen in diesem Gottesdienst be-
sonders bedacht werden! 
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Gemeindewanderung
Am 1. Juli wandern wir auf dem Caspar-David-
Friedrich-Weg und dem Malerweg (Sächsische 
Schweiz). Mit der S-Bahn S1 starten wir 08:29 
Uhr am Hauptbahnhof und fahren bis Krippen. 
Ankunftszeit ist dort 09:16 Uhr. Das erste Ziel 
ist dann Reinhardtsdorf und die Besichtigung 
der sehenswerten, barock überformten Dorf-
kirche (eventuell mit Führung möglich). Dann 
geht es weiter über den Wolfsberg zur Kaiser-
krone, von der man eine herrliche Aussicht 
über die Sächsische Schweiz hat. Dazwischen 
gibt es mehrere schöne Rastplätze. Zum Ab-
schluss geht es zum Haltepunkt Schmilka-
Hirschmühle (Abfahrt 13:35 Uhr oder 14:35 
Uhr). Die Länge der Wanderung beträgt 10 
Kilometer und dauert ca. 4 Stunden. Für Kin-
derwagen ist die Tour nicht geeignet. Da es 
einen längeren Anstieg nach Reinhardtsdorf 
zu bewältigen gilt, besteht auch die Möglich-
keit mit dem Bus 252 von Krippen (09:23 Uhr) 
nach Reinhardtsdorf (09:29 Uhr) zu fahren 
und dann dort zu starten. Diese Strecke ist 
dann nur 6 Kilometer lang.
 (Barbara Schütze) 

Sammlungen
Neben der Kollekte, die wir jeden Sonntag im 
Gottesdienst zusammenlegen, gibt es auch 
sogenannte Sondersammlungen, die wir zu 
verschiedenen Zwecken und Anlässen erbit-
ten. Die Sondersammlung kann über die Ku-
verts gespendet oder als Türkollekte am Aus-
gang gegeben werden. 
Am Sonntag, dem 25. Juni, sammeln wir für 
„Einer trage des anderen Last“. Diese bibli-
sche Aufforderung (Gal 6,2), die der Samm-
lung ihren Namen gibt, soll in sichtbarer 
Weise lebendig werden. Wenn eine Gemeinde 
bzw. ein Gemeindebezirk eine finanzielle Not-
situation erlebt, so ist es möglich, dass mithil-

fe der Sammlungen aus „Einer trage des ande-
ren Last“ die Notsituation überbrückt werden 
kann. Die Spenden werden innerhalb der Ost-
deutschen Jährlichen Konferenz verwaltet.
Am Sonntag, dem 13. August, sammeln wir 
für die „Baufonds“ unserer Gemeinden, um 
für Erhalt und Pflege unserer Kirchengebäude 
sorgen zu können. 
Herzlichen Dank für alle Gaben!

Rückblick:
Bezirkskonferenz vom 8. Mai 2023
Im Rückblick auf das vergangene Berichtsjahr 
und mit dem Vorausblick auf die vor uns lie-
gende Zeit als Gemeindebezirk tagte die Be-
zirkskonferenz ein letztes Mal mit Superinten-
dent Christhard Rüdiger. Er beendet seinen 
Dienst als Superintendent nach zehn Jahren 
und wir haben ihm im Namen des Gemein-
debezirkes für seine Arbeit und Begleitung 
gedankt. In den Berichten der Pastorin, des 
Bezirkslaienführers und des Laiendelegierten 
sowie in den Berichten verschiedener Aus-
schüsse kamen Dankbarkeit für allen Einsatz 
und jeden Dienst von Gemeindemitgliedern 
zum Ausdruck. Sorgen und Nöte wurden auch 
benannt: Mehr Menschen können und wollen 
sich nicht mehr am Gemeindeleben beteili-
gen. Wie können wir deshalb in Zukunft Ge-
meinde gestalten? Welche Gedanken und Ide-
en könnten uns dabei leiten? Was können wir 
tun, und was sollten wir demgegenüber (los-)
lassen? Keine einfachen Fragen. Im Vertrauen 
auf Gott gehen wir deshalb weiter und wollen 
mit seiner Hilfe zuversichtlich, mutig und of-
fen Kirche und Gemeinde leben. Wer Interesse 
an den Berichten von der Bezirkskonferenz 
hat, kann diese gern lesen. Bitte bei Pastorin 
Ringeis melden. 

Informationen
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ANMELDUNG zur Gemeindefreizeit im Freizeithaus Röhrsdorfer Park 
bitte bis zum 2. Juli bei P. Marie-Theres Ringeis oder Matthias Rothe abgeben.

Name: Vorname:

Anzahl der Personen: Erwachsene:

Kinder (mit Altersangabe):

Vegetarische Kost erwünscht? (    ) Ja  (    ) Nein   (    ) Person(en)
Ich hätte gern ein Einzelzimmer (    ) Ja  (    ) Nein
Ich benötige für (    ) Personen eine Mitfahrgelegenheit.
Ich kann (    ) Personen mitnehmen.

Unterschrift:
Den Teilnehmerbeitrag überweise ich bis zum 1. September  auf das Gemeindekonto.

In diesem Jahr ist es wieder so weit: Gemeindefreizeit! Vom 15.-17. September wollen wir ein 
gemeinsames Wochenende im Evangelischen Freizeithaus „Röhrsdorfer Park“ in Chemnitz ver-
bringen. Eingeladen sind alle Kinder, Jugendlichen und Erwachsenen unseres Gemeindebezirks. 

Das Wochenende kostet pro Person mit Vollpension:

 Erwachsene  DZ mit DU/WC  98 €

 Erwachsene  Mehrbettzimmer  88 €

 Jugendliche  13-17 Jahre  70 €

 Kinder   7-12 Jahre  64 €

Damit die Freizeit gelingt, bedarf es inhaltlicher und organisatori-
scher Vorbereitungen. Ein erstes Treffen gab es am 31. Mai in der Zionskir-
che. Mindestens ein weiteres wird folgen. Wir freuen uns über Mitwirkende. 

GemeindefreizeitGemeindefreizeit



FriedenskircheFriedenskirche
ZionskircheZionskirche

Regelmäßige Veranstaltungen
Kindergottesdienst  sonntags während des Gottesdienstes
Bläserchor*   dienstags 18.30 Uhr
Jugendkreis*   donnerstags 17.30 Uhr
*nicht in den Ferien

Gottesdienste und Veranstaltungen Gottesdienste und Veranstaltungen 

Sa 10.06. Ausflugtag Kirchlicher Unterricht

So 11.06. 11.00 Uhr Gottesdienst in 
St. Michael zur Predigtrei-
he „Weichenstellungen der 
Christenheit“: Aufbrüche in 
der Neuzeit (M.-T. Ringeis)

9.30 Uhr Gottesdienst  (G. Hofmann)

Di 13.06. 20.00 Uhr Dienstagsgespräch

So 18.06. 9.30 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst in der Zionskirche mit dem 
Kurs-Chor vom „Zentrum der menschl. Stimme“  (E. Grau)

Di 20.06. 15.00 Uhr Seniorenkreis

Mi 21.06. 20.00 Uhr Nähabend

Sa 24.06. 10.00 Uhr Workshop „Freies intuitives 
Malen“

So 25.06. 9.30 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst in der Zionskirche (M.-T. Ringeis)

Di 27.06. 14.30 Uhr Bibelgespräch in der Begegnungsstätte der Ökumenischen 
Seniorenhilfe Dresden e.V. (Wittenberger Str. 83)  
mit Pastorin M.-T. Ringeis

Fr 30.06. 16.30 Uhr Bibelcafé
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Sa 01.07. Gemeindewanderung (s. Seite 5) 
18.30 Uhr Spieleabend

So 02.07. 15.00 Uhr Kaffee und Kuchen | 16.00 Uhr Wald-Gottesdienst  
(auf dem Gelände der Friedenskirche)

Mo 03.07. 19.30 Uhr Sitzung des Bezirksvorstandes in der Friedenskirche

So 09.07. 9.30 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst in der Zionskirche  (M.-T. Ringeis)

Di 11.07. 20.00 Uhr Dienstagsgespräch

So 16.07. 9.30 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst in der Zionskirche  (E. Naendorf)

Mi 19.07. 20.00 Uhr Nähabend

So 23.07. 9.30 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst in der Zionskirche  (O. Bogdan)

Di 25.07. 14.30 Uhr Bibelgespräch in der Begegnungsstätte der Ökumenischen 
Seniorenhilfe Dresden e.V. (Wittenberger Str. 83) mit Pfarrer L. Tammer

So 30.07. 9.30 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst in der Zionskirche  (A. Halfter)

So 06.08. 10.00 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst in der Friedenskirche  
 (M.-T. Ringeis)

Fr 11.08. 16.30 Uhr Bibelcafé

So 13.08. 9.30 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst in der Zionskirche  (M.-T. Ringeis)

Di 15.08. 15.00 Uhr Seniorenkreis

Mi 16.08. 20.00 Uhr Nähabend

So 20.08. 11.30 Uhr Ökumenischer Stadtfestgottesdienst auf dem Theaterplatz

So 27.08. 9.30 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst „für alle Neuanfänge“  
in der Zionskirche  (M.-T. Ringeis/KiGo-Team)

Di 29.08. 14.30 Uhr Bibelgespräch in der Begegnungsstätte der Ökum. Senioren-
hilfe Dresden e.V. (Wittenberger Str. 83)  mit Pastorin i.R. A. Petzold

Sa 02.09. 18.30 Uhr Spieleabend

So 03.09. 10.00 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst in der Friedenskirche  
 (O. Bogdan)
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Darüber staunen wir 
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Abwesenheiten der Pastorin

15.-18.06.  Urlaub (Pastor Thomas Härtel | Tel.: 0351 84039250)
21.06. Thementag der freikirchlichen Rundfunkarbeit in Leipzig
10.-30.07.  Urlaub (10.-16.07.: Pastor Thomas Härtel | Tel.: 0351 84039250
 17.-30.07.: Pastorin i.R. Andrea Petzold | Tel.: 0351 31234677)

Gemeindebezirk Dresden-Ost
Leitung

Laienmitglied
Bezirkslaienführer

Pastorin Marie-Theres Ringeis; Augsburger-Str. 59, 01309 Dresden 
Telefon: (03 51) 3 10 08 13, E-Mail: marie-theres.ringeis@emk.de 

Günter Posdzich, Tel/Fax: (03 51) 4 11 40 01, E-Mail: guenter.posdzich@emk.de

Matthias Rothe,  Telefon: (03 51) 3 11 89 13, E-Mail: rothe-striesen@t-online.de

Friedenskirche Neubühlauer Straße 3, 01324 Dresden, (03 51) 3 10 08 13

Webseite www.emk-dresden-friedenskirche.de

Bankverbindung BIC: GENODED1DKD
IBAN: DE04 3506 0190 1621 3200 13

Zionskirche Augsburger Straße 59, 01309 Dresden, (03 51) 3 10 08 13

Webseite www.emk-dresden-zionskirche.de

Bankverbindung
Beiträge/Spenden
alles andere

BIC: GENODED1DKD
IBAN: DE07 3506 0190 1680 1000 19
IBAN: DE60 3506 0190 1680 1000 35
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Termine zum Vormerken

10.09. Konvent-Familien-Gottesdienst in der Emmausgemeinde
15.-17.09. Gemeindefreizeit im Ev. Freizeithaus „Röhrsdorfer Park“ in Chemnitz
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